
Vierteljährlicher Abonnements Preis
far Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 11 r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
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und Land.

No. 163. Halle, Sonnabend den 16. Juli 1842.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Se. Excellenz der Geheime Staats

miniſter und Generalpoſtmeiſter, von Nagler, iſt nach Kiſ-
ſingen, und der kaiſerlich ruſſiſche Staatsrath und Kammer-
herr, Furſt Odojewski, nach Neuſtadt-Eberswalde von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 13. Juli. Seit einigen Tagen ſieht man
hier bereits einige jener kleinen hübſchen Silbermünzen von
ſehr ſauberm Gepräge im Werthe von 21 Sgr., deren jetzt
unſere Munze fur 1 Million Thaler ſchlägt und welche am An-
fange des kunftigen Jahres im Umlauf kommen werden, woge-
gen die alten Stucke, die ſchon jetzt anfangen ſeltener zu
werden, nach und nach gänzlich eingezogen werden ſollen.

Nach Privatbriefen aus Königsberg zirkulirt gegenwartig
in der Provinz Preußen eine Liſte zur Unterzeichnung von Bei-
trägen welche man zum Ankauf eines Landguts, das aus
Pietät dem Ober Präſidenten v. Schon geſchenkt werden
ſoll, verwenden will. Es ſollen bereits namhafte Summen
unterzeichnet worden ſein, von denen die erſte Subſkription
5000 Thlr. beträgt.

Königsberg, d. 9. Juli. Die fruüher mitgetheilte
Nachricht uber die Ankunft des Königs (ſ. Nr. 159. d. Cour.)
iſt dahin zu berichtigen, daß derſelbe nicht am 17. Juli,
ſondern erſt am 20. Juli hier eintreffen ſoll. Am 17. Juli
wird ſeine Landung in Memel erfolgen. Heute traf hier bereits
der Finanzminiſter, Frhr. v. BodelſchwinghVelmede,
ein; über die Dauer ſeines Aufenthaltes hierſelbſt iſt noch
nichts Näheres bekannt, wahrſcheinlich wird er in den nächſten
Tagen nach Memel abgehen.

Hannover, d. 9. Juli. Die Berathung und Beſchluß-
nahme uber die neue MilitairVermehrungs Vorlage iſt noch
am geſtrigen Tage vollſtändig erledigt worden. Nachdem beide
Kammern gegenſeitig über die abweichenden Beſchluſſe abge
ſtimmt hatten, ward ſofort zur Konferenz gewählt. Die er
wählten Mitglieder ſchritten ſogleich zur Verhandlung: Die
Mitglieder zweiter Kammer traten von ihrem Beſchluſſe, der
Regierung die Betretung des bundesſchiedsrichterlichen Weges
anheim zu geben, zuruck; die Konferenzmitglieder erſter Kam-

mer nahmen dagegen die Verwerfung der Regierungspropo-
ſition in der von zweiter Kammer beliebten Faſſung an. Beide
Kammern genehmigten ohne Weiteres dieſe Konferenzbeſchluſſe,
ſogleich wurde dann auch das Erwiederungsſchreiben an das
Kabinet entworfen, verleſen, gebilligt und abgeſandt und
noch am geſtrigen Tage ſoll dieſer Beſchluß der Stande durch
einen Kabinets-Kourier dem Könige nach Ems gemeldet wor-
den ſein. Man ſieht nun ohne Verzug der Vertagung entge
gen; in dieſer Vorausſicht, und da alle vorliegende Geſchafte
beendigt ſind, haben auch geſtern und heute ſchon viele Depu
tirte die Stadt verlaſſen.

Dresden, d. 11. Juli. Der Zuſtand unſerer Elbe wird
immer trauriger. Mit Ausnahme der kleinen Elbgondeln hat
nunmehr alle Schifffahrt aufgehort. Man hat mehrere Stel
len ſchon aufgefunden, wo man bequem durchwaten kann.
Solch anhaltenden Waſſermangels weiß man ſich ſeit Jahren
nicht zu erinnern. Unſere Dampfſchifffahrt, die guten Waſſer
ſtandes fortwährend bedarf um wenigſtens einige Dividende
abzuwerfen, erleidet dadurch eine ſehr empfindliche Einbuße,
und da, den Berichten von auswarts zufolge, faſt alle ſchiff
baren Fluſſe Deutſchlands von dieſer Noth beruhrt werden,
ſo durften die Folgen davon auf das geſammte deutſche Fluß-
ſchifffahrtsweſen, auf den Stand der Aktien c. ſehr ungunſtig
einwirken, vorzuglich aber auf etwaige projektirte Dampfſchiff
fahrts-Unternehmungen. Es ſcheint dringend an der Zeit und
im Intereſſe aller zu ſein, daß die deutſche Flußſchifffahrt we
nigſtens beim jetzt verſammelten Zollkongreſſe und bei der bald
zuſammentretenden Elbkommiſſion zur nachhaltigen Diskuſſion
kaäme. Beide konnten ſich dann trefflich in die Hände arbeiten.

Stuttgart, d. 9. Juli. Die Konferenzen der Finanz-
bevollmächtigten der deutſchen Zollvereinsſtaaten ziehen in ho
hem Grade die Aufmerkſamkeit des Auslandes auf ſich. Neulich
wurde gemeldet, daß der engliſche Geſandte, Sir George
Shee, von dem Grafen Aberdeen Befehl erhielt, ſeine Ur-
laubsreiſe gegenwärtig nicht anzutreten. Nun iſt belgiſcher
Seits der bevollmächtigte Geſandte in Berlin, General Will
mar, hier eingetroffen, und in den nächſten Tagen erwartet
man auch den Geſandten der Vereinten Staaten von Nord
amerika in Berlin, Herrn Wheaton, welcher während der



Dauer der Zollkonferenzen ſeinen Aufenthalt in Stuttgart neh
men wird. Der neue niederländiſche Geſandte hat bereits ge-
ſtern dem König ſeine Kreditive uberreicht. Der franzoſiſche
Geſandte, Vicomte von Fontenay, hat ebenfalls eine be-
abſichtigte Badereiſe eingeſtellt, und wird dieſer Verhand
lungen wegen den ganzen Sommer hier und in dem nahen
Kannſtadt verweilen. Dieſe Thatſachen beweiſen ſchon zur
Genuüge, daß der zu einer bedeutenden Handelsmacht
herangewachſen iſt und das Ausland ſeine große Bedeutung
nicht verkennt. Graf von Burk-Schauenſtein, der k. k.
öſterreichiſche Geſandte, intereſſirt ſich nicht minder lebhaft
fur die wichtigen von der Zollkonferenz zu loöſenden Fragen.
Speziell ſcheint der engliſche Geſandte beauftragt, wo moglich
die Erhöhung des Eingangszolls auf geſponnenes Baumwol-
lengarn (Twiſt) zu beſeitigen, es iſt jedoch kaum ein Erfolg
von ſeinen Bemuhungen zu erwarten. General Willmar
ſoll, wie es ſcheint, Verſuche machen, den Tranſithandel von

Antwerpen (als Konkurrenz gegen die Rheinſtraße von Rotter-
dam) nach Köln zu begunſtigen. Amerika wunſcht, dem Ver-
nehmen nach, Erleichterung fur die Einfuhr des Tabacks, wo
gegen es andere Vortheile anbietet. Franzoöoſiſcher Seits ſind
noch keine Anträge uüber einen Handelsvertrag eingelaufen,
man vermuthet, die königlich franzöſiſche Regierung wolle erſt
das Ergebniß der Wahlen abwarten.

Luxemburg, d. 2. Juli. Ein neuer Anſchlag iſt jetzt
im Werke, der, wenn er zur Ausfuhrung kommt, dem deutſchen
Element den gewaltigſten Stoß verſetzen wurde. Er betrifft
nichts Geringeres, als die Aufhebung des Geſetzes, welches
unſere ſtudirende Jugend verpflichtet, nach zuruckgelegter
Gymnaſialbildung eine deutſche Univerſität zu beſuchen, wenn
ſie zum Staatsexamen zugelaſſen werden will. Sollte dieſer
Plan ins Leben treten, ſo wird ſich demſelben bald ein längſt
gehegtes anderes Projekt anſchließen, nämlich unter der Firma,
der franzöſiſchen Sprache als Vermittlungsſprache“ einen
größern Einfluß zu ertheilen (wovon ſchon jetzt viel geſprochen
wird), die deutſche Sprache aus den Schulen (und auch wohl
von den Kanzeln hätte man es mit einem weniger kräftigen
VBikar zu thun) zu verdrangen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 7. Juli. Die Allerhochſten Herr-

ſchaften befinden ſich noch immer im vollkommenſten Wohlſein
auf dem Schloſſe Peterhof. Am Sonntag, den 3. Juli, hatte
Se. Majeſtät der Kaiſer nach der Meſſe eine Militaärparade be
fohlen, um 4 Uhr war Diner in Gala, am Abend hatte ein
kleiner Ball bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin auf dem Schloſſe
Snamensky ſtatt. Am andern Tage, 4. Juli, traf der Erz-
herzog Ferdinand von Oeſterreich in Begleitung des General
Major, Fürſten Schwarzenberg, und des Oberſten, Gra-
fen Wengersky, r ein. Am 6. machte Se. Maje
ſtät der Kaiſer mit Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen und
den fremden Prinzen auf dem Dampfſchiff eine Spazierfahrt
nach Petersburg um des impoſanten Anblicks zu genießen,
den die Hauptſtadt von der Seeſeite darbietet. Am engliſchen
Quai angelangt, ſtiegen Jhre Majeſtäten aus und durcheilten
im offenen Wagen mit ihrem Gefolge die ſchonſten Straßen;
doch waren Hochſtdieſelben um 2 Uhr bereits in Peterhof zuruück
und begaben ſich ſodann zu Jhrer Kaiſerl. Hoheit der Großfur-
ſtin Maria, Gemahlin des Herzogs von Leuchtenberg, zur
Tafel nach Senjewska. Spater beſuchten die hohen Herr

ſchaften das franzöſiſche Theater. Am 13. werden die Feierlich
keiten der ſilbernen Hochzeit Jhrer Kaiſerl. Majeſtäten ſtatt

haben. Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Königs von Preußen iſt
vorläufig auf den 15. feſtgeſetzt.

Der General Adjutant des Kaiſers, Furſt Lobanoff
Roſtow skij, iſt der Perſon Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen fur die Dauer des Aufenthalts Sr. Majeſtät in Ruß
land attachirt worden.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Wahrend die Debats die geſtrigen

Wahlen zur Konſtituirung der Bureaux im Allgemeinen gun-
ſtig halten fur die konſervative Partei, wird von anderer Seite
mit Zuverſicht behauptet, die Oppoſition habe die beſten Aus-
ſichten, indem von 14 Bureaux 10 in ihrem Sinn beſetzt wor
den ſeien. Jm 1., 2., 8. und 10. Bezirk der Hauptſtadt ſchei
nen die miniſteriellen Kandidaten des Sieges gewiß. Jn den
übrigen Arrondiſſements ſchwankt die Wage zu Gunſten der
Oppoſition. Die Debats ſelbſt geben zu, Paris werde 6 oder
7 oppoſitionelle Deputirte in die Kammer ſchicken. Guizot
iſt nach Liſieux abgegangen, ſich dort wahlen zu laſſen.
Zahlreiche Patrouillen durchzogen geſtern die Stadt; es iſt je
doch Alles ruhig geblieben.

Straßburg, d. 10. Juli. Der Wahlkampf in unſerer
Stadt iſt beendigt. Hier das Reſultat: 1ſtes Wahlkollegium:
Hr. Magnier de Maiſſonneuve, der fruhere Deputirte,
mit einer großen Majoritat. 2tes Wahlkollegium: Hr. Schü
tzenberger, Maire unſerer Stadt. Das Miniſterium
hat alſo gegen Hrn. Martin geſiegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juli. Die dritte Verleſung der Tarifbill

im Oberhauſe hat heute ſtattgefunden, nachdem dieſelbe durch
52 gegen 9 Stimmen genehmigt worden war. Morgen, Sonn
abends, ſollen beide Häuſer außerordentlicherweiſe zuſammen-
treten, damit der Bill die königliche Zuſtimmung ertheilt wer
den könne. Jm Unterhauſe wurde heute die Debatte uüber den
Nothſtand des Volkes fortgeſetzt und war beim Abgang der
Poſt noch nicht beendet. O'Connelll hat ſich als ein Unglücks
prophet ausgeſprochen.

Das Gerucht, ein Flintenſchuß ſei auf Sir Robert Peel
abgefeuert worden, als er ſich aus dem Parlamentshaus nach
ſeiner Wohnung verfugt habe, iſt zum Glück ohne Grund.
Anlaß mag dazu gegeben haben, daß in einem Verein von Ra
dikalen ein Fanatiker ſich dahin ausgelaſſen hatte, er fühle ſich
muthig genug, wenn ihn das Loos treffe, auf Sir R. Peel
zu ſchießen.

Spanuien.
Aus Madrid vom 4. Juli wird geſchrieben: Der Kon

greß hat die Regierung ermachtigt, die Steuern bis Ende 1842
fort zu erheben.

General Zurbano iſt am 5. Juli zu Barcelona ange
kommen.

Vermiſchtes.Zu Paris wohnt gegenwartig ein alter Kriegskom-
miſſar, Noel des Querſonnieres, der im Jahre 1728
in Valenciennes geboren iſt. Der merkwurdige Mann fuühlt
trotz ſeinem Alter nichts von Kränklichkeit und Schwäache. Er
hält täglich vier Mahlzeiten, raſirt ſich ſelbſt, lieſt und ſchreibt
ohne Brille, ſingt recht angenehm und ſchläft vorzuglich gut.
Auch macht er Verſe, die nicht uübel ſind. Seine Unterhaltung
iſt ein Spruhfeuer von Witzen und Anekdoten. Er heirathete
noch im 90. Jahre eine ſechszehnjährige Engländerin, die ihn
mit einem Sohne beſchenkte, jedoch in Folge der Riederkunft
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ſtarb. Seine Großmutter war 125 Jahr alt geworden und
an den Folgen eines Falles geſtorben. Zu ſeinen Freunden
ſagt der ruſtige Greis oft ſcherzend: „Jch lade euch aufs nach
ſte Jahrhundert zu meinem Begräbniß ein.“

Die Petersburger Zeitung berichtet über ein in Jr-
kutsk ſtattgefundenes Wettrennen: Jn Jrkutsk lebt Hr. Wa-
ſilij Jakowlew, ein großer Liebhaber und Kenner von Pfer-
den, dabei unermeßlich reich. Die in ſeinem Lohne ſtehenden
Fuhrleute transportiren Waaren durch ganz Rußland; er halt
mehrere Poſtſtationen, desgleichen auch die Poſt in der Stadt,
und laßt im Durchſchnitt 400 Deſſatinen Ackerland, die ihm
gehören, mit Korn beſaäen. Er ernahrt täglich 300 Arbeiter
und halt gegen 500 Pferde. Hr. Jakowlew hat einen ausge-
zeichneten Traber, und der hieſige Kaufmann J. J. P. einen
trefflichen Paßgänger. Beide ſchloſſen eine Wette von 1000
Rub., auf der großen moskowiſchen Landſtraße 10 Werſte zu-
ruckzulegen. Hinterdrein fuhren mehrere große Schlitten mit
ſechs Pferden beſpannt; zu beiden Seiten ritten die Schieds-
richter und noch einige andere Perſonen, um den Weg rein zu
halten. Der Wettlauf begann der Traber flog wie ein Vogel;
der Paßganger blieb ihm immer zur Seite, und ſo ging es 4
Werſte weit, da fiel der Paßgänger aus und der Traber gewann
einen Vorſprung von 60 Faden; auf der funften und ſechsten
Werſt fiel der Paßgänger immer öfter aus bei jedem Ausgan-
ge deſſelben gewann der Traber einen Vorſprung von 50 Faden,
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und als er das Ziel erreichte, war der Paßgaänger um 1
Werſte zuruck. Die ganze Stadt war verſammelt, um dieſes
Wettrennen mit anzuſehen, und der Sieger, Hr. Jakowlew,
wurde mit lautem Beifall begrußt. Zu bemerken iſt noch, daß
Hr. Jakowlew ſelbſt ſeinen Schlitten lenkte. Hr. Jakowlew
ſelbſt wog 83 Pud, dagegen Derjenige, welcher mit dem Paß-
gänger fuhr, nur 4 Pud wog, ſogar Jakowlew's Rennſchlit-
ten war um 1 Pud ſchwerer als der andere. ehn Uhren wa
ren ganz gleich geſtellt worden, und es ergab ſich, daß Jakow-
lew's Traber nur 16 Minuten gebraucht hatte, um ans Ziel
zu gelangen. Das iſt eine wahrhaft fabelhafte Schnelligkeit,
insbeſondere fur einen Traber. Der Traber war durchaus
nicht außer Athem, zwar ſchwitzte er ſtark, ſchäumte aber nicht
im geringſten.

Jm Coloſſeum zu London ſteht jetzt dem Publikum
eine kunſtliche Eisbahn offen, auf der man jederzeit Schlitt-
ſchuh laufen kann. Die Hundstage ſind nicht im Stande, die
ſes Patent- Eis zu ſchmelzen, und der Schlittſchuhläufer kann
Ballkoſtume tragen. Die Eisfläche iſt geſchmackvoll eingerich-
tet, mit ſchneebedeckten Klippen und entſprechenden Anſichten
umgeben. Das kuünſtliche Eis beſteht aus einer Salzmiſchung,
welche die Eigenſchaft hat, raſch zu einem harten Körper zu
kryſtalliſiren, ſo daß die Oberfläche, wenn ſie zerritzt iſt,
d eine neue Ueberſchuttung ſtets wieder geglaättet werden
ann.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der Kirche in Beeſedau gehörige
Ackerſtuück von 1 Morgen 57,9 Ruthen,

folgende Jahre, alſo bis Johannis 1867,
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Zu derſelben gehören, außer den erfor-
derlichen WirthſchaftsGebaäuden,
a. an Garten 2 Morgen 31, [DR.

Bekanntmachung.
Die auf den zum Koſſath Brehmer-

ſchen Nachlaſſe ron Belleben gehoörigen
141 Morgen Acker in Belleber, Alsleber,
Sandersleber und Gerbſtedter Flur ſtehen

ſoll anderweit verpachtet werden. Hierzu iſt b. Ackerland 771 57 den Fruchte an Weizen, Roggen, Gerſte,
ein Termin auf c. Wieſen 64 102 v Hafer, Klee, Kartoffeln, Ruben und Kohlkden 19. des Monats Juli, d. Graſeland 23 90 und ſollen im Wege der Auktion auf den

Vormittags 10 Uhr, e. Hof und 22. Juli 1842, Nachmittags 2 Uhr,angeſetzt, zu welchem ich Pachtluſtige hier Bauſtellen, in der Bruünner'ſchen Schenke zu Bel
durch einlade. Wegen und leben an den Meiſtbietenden gegen gleichHalle, den 10. Juli 1842. Graben 6 42 baare Bezahlung verkauft werden.

Der Landrath des Saalkreiſes,
v. Baſſewitz.

Die 3 bis 4 Stunden von den Städten
Halle, Wettin, Löbejün und Zörbig
und auf dem Berge gleichen Namens lie-
gende Königliche Domaine Petersberg
ſoll, höhern Beſtimmungen zufolge, nebſt
der mit derſelben verbundenen Brauerei und
dem herrſchaftlichen Steinbruche, ſo wie mit
dem, aus den Dorfern Nehlitz, Frös-
nitz und Weſtewitz, reſp. aus dem Dorfe
Naundorf zu entrichtenden Natural-Gar-
benzehnt, beſtehend in

10 Schock Mdol. 32/, Garben Weizen,

2 2 Roggen und12 2 Hafer,und den aus dem Amtsbezirke Peters-
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berg aufkommenden Natural- Getreide Ge
fällen, beſtehend in

54 Schfl. 11 16 Mtz. Weizen,

401 13 „Raoggen,
26 21 Gerſte und328 11 Hafer,im Wege der öffentlichen Licitation, von

Johannis 1883 ab, auf 24 nach einander

zuſammen 867 Morgen 143,075 [DR.
Das Minimum des Pachtzinſes, mit Aus-
ſchluß des Pachtzinſes fur die NaturalGe-
treide-Gefalle, iſt auf 2493 Thlr. 7 Sgr.
5 Pf., einſchließlich 782 Thlr. 15 Sgr.
Gold, feſtgeſetzt.

Die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen
nebſt der Karte und den Vermeſſungs und
Bonitirungs Regiſtern, ſo wie die Haupt-
Ertrags Nachweiſung der Domaine Peters-
berg, konnen täglich mit Ausſchluß der Sonn
tage in unſerer Domainen-Regiſtratur ein-
geſehen werden.

Zur Lieitation haben wir einen Termin
auf Donnerstag
den 8. September c., Vorm. 10 Uhr,

in unſerm Seſſionsſaale vor dem Departe-
ments-Rath Herrn Regierungs-Rath von
Rode angeſetzt.

Der Zuſchlag bleibt jedoch der hoöhern
Genehmigung mit dem Rechte der Auswahl
unter den drei Beſtbietenden vorbehalten.

Merſeburg, den 13. Juni 1842.
Königliche Regierung. Abtheilung fur die
Verwaltung der directen Steuern, Domai-

Zeitz, den 10. Juli 1842.
Herzogl. Patrimonial-Gericht.

nen und Forſt n. Nobbe.
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pt Auf den hieſigen herrſchaftl. Fruchtböden
ollen

den 20. Juli d. J., fruh 9 Uhr,
eine Partie Weizen, Korn und Gerſte
auctionsmäßig verkauft werden, wozu Kauf
luſtige hiermit einladet

Schloß-Allſtedt, den 7. Juli 1842.
Großherzogl. Sächſ. Rentamt

daſelbſt.

Anzeige.
Ich beehre mich hierdurch, einem hieß-

gen und auswaärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mich als Kuürſchnermei-
ſter und Muützenmacher etablirt habe. Da
ich eine Quelle habe, wodurch ich jederzeit
die neueſten Pariſer und Berliner Façons
in Mutzen liefern kann, welche ſowohl die
Leichtigkeit als auch der Geſchmack empfihlt,
verſpreche ich zugleich, ſie auf das feinſte zu
arbeiten und zu den billigſten Preiſen zu
verkaufen, und bitte um guütige Abnahme.

C. Hauenſtein,
Kurſchnermeiſter in La uchſtädt.



Haus und Garten Verkauf.
Das zu Helfta bei Eisleben belegene,

von den Hoppe'ſchen Erben beſeſſene
Wohnhaus und Garten, welches erſtere 5
Stuben, 8 Kammern, Kuche, zwei große
Keller Scheune, Stallung zu Pferden und
Rindvieh, Wagenremiſe, Waſchhaus und
Brunnen enthaält; der Garten aber in
Obſtpflanzungen, Gras und Gemüſegarten
beſteht und einen Flächeninhalt von 6 Mor
gen enthält, ſoll im Wege der Licitation
meiſtbietend verkauft werden, und habe ich
hierzu

den 21. Juli c. Vorm. 10 Uhr
in dem Otten'ſchen Gaſthofe zu Helfta
Termin angeſetzt. Die Grundſtücke können
täglich in Augenſchein genommen, auch die
Bedingungen vor dem Termine eingeſehen
werden.

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Für gute gebeerte Sauerkirſchen, in
Partieen jeder Größe, zahlt den höchſten
Preis

SGröbzig. A. Th. Juüngling.
Echten Champagner Sillery

premiere Qualité, ſo wie feinen
Champagner mouſſeux billigſt, auch
verſchiedene ſehr preiswerthe Franz und
Rhein Weine empfiehlt

Carl Brodkorb in Halle.

Pferde- Auction.
Auf Montag, als am 25. Juli, fruüh

9 Uhr, ſollen auf der Domaine Gröbzig
in Anhalt Deſſau eine Quantität braun-
ſchweigiſche und hannoverſche Pferde und
Fohlen verkauft werden, nämlich 20 Stuck
41 jährige und 4 Stuck 21/jährige, faämmt-
lich fehlerfrei. Der Verkauf geſchieht im
Wege des Meiſtgebots.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich mich hier als Kuürſchner und Mutzen
macher etablirt habe, mit der Bitte, mich
mit in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten
zu beehren, indem ich für elegante und
dauerhafte Arbeit Sorge tragen und bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe ſtel-
len werde.

C. H. Schmidt,
Kurſchner und Muitzenmacher,

Trödel Nr. 797.
Zugleich verbinde ich damit die Anzeige,

daß ich ſtets eine Auswahl von Herren
mutzen (neueſter Façon) vorräthig habe,
welche ich zur geneigten Abnahme empfehle.

Für Jagd Liebhaber und
Büchſen Schützen.

Franzöſiſches Glanz-Pulver,
rheiniſches Pulver in verſchiedenen

Körnungen,

ſtärkſtes Spreng-Pulver,
geraspeltes engl. PatentSchrot,
weiches Blei,
Zündhütchen von Dreyſe und Collenbuſch

in Soöömmerda, Sellier und Comp. in
Leipzig und von Leroux in Magdeburg,
und

Lade-Pfropfen, empfiehlt billigſt und beſtens

2. Fürſtenberg.

Sonntag Militair Conzert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

weiße rothköpfige Sorte, iſt wieder friſche

Montag Militair Conzert im
Funk'ſchen Garten.

Zum Kirſchfeſte mit Tanzmuſik auf dem
neu frottirten Saale

Sonntag den 17. Juli 1842
ladet ergebenſt ein

Schkeuditz, den 13. Juli 1842.
der Rathskellerwirth

Schafer.

Vortheilhafte Plazirung von
Penſionaären.

Penſionare, welche die hieſigen Schulen
beſuchen, finden bei einer ſoliden und gebil-
deten Familie zu Michaelis eine ſehr gute
und billige Aufnahme. Geehrte Eltern und
Angehörige wollen ſich gefalligſt der nähern
Bedingungen halber wenden an den Kunſt-
handler Adelbert Loſſier in Könnern
und an den Antiquar Buhlmann in
Halle, Leipziger Straße No. 324.

Pflaumenverpachtung.
Die der hieſigen Commune zugehoörige

diesjährige Pflaumennutzung ſoll auf
den 24. Juli d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Gemeinde Schenke unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Die Hälfte des Pachtes muß im Termine
erlegt werden.

Ober-Farnſtedt, den 11. Juli 1842.
Nennewitz, Richter.

Von Herbſtrüben-Saamen, lange

Hand verkauft werden.

Zuſendung angekommen bei

C. H. Riſel.
l
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Gaſthofs- Verkauf. Es ſoll der ein
zige in der Stadt Schkölen vorhandene
Gaſthof zum ſchwarzen Bar, welcher an den

durchgehenden Straßen von Naumburg nach
Eiſenberg und Gera, ſo wie von Camburg
und Jena nach Zeitz und Weißenfels liegt,
nebſt dazu gehörigem brauberechtigten Hauſe,
12 Acker Feld und einer Wieſe, aus freier

Das Nahere hier-
über iſt bei der unterzeichneten Beſitzerin da
ſelbſt zu erfahren.

Erneſtine verwittwete Heineck.

r (Hamborg)

J. Schubert y Co.
Zeugniss eines berühmten

J 0Schreibmeisters.
Nach sorgfältiger Pröfung vieler

Sorten muss ich hierdurch öffentlich be-
kennen, dass ich noch keine Feder ge-
funden habe, welche der Correspon-
denzfeder (feingespitzt, zur eigentli-
chen Schönschrift) und der Lord feder
(mittelgespitzt, für Schnellschriſt) an
Elasticität und Brauchbarhbeit gleich
kömmt. Meine Schüler machen damit
zur Verwunderung schnelle Fortsehritto
und empfehle somit dem schreibenden
Publikum, besonders Lehrern und Eltern,
diese Federn der Fabrikvon J. Schu-
bert Co. aus voller VUeberzengung,
da solche alle Vorzüge des Gänsehkiels
mit der Danuerhbaftigkeit des Stahls in
sich vereinigen.

Föttger Boldt, Schreiblehrer.
Das Dutz. Lordfedern mit Halter ko-

stet 8 gGr. die Correspondenzfedern
10 gGr. und sind auch billigere Sor-
ten dieser renommirten Fabrik von 12
gGr. per Gross (144 Stück) an in rei-
cher Auswahl zu baben
in Halle in der

Kümmel“schen Sort. Bh.
in KLisleben bei

G. Reicharcdt.
Gute Kalkſteine, die Ruthe 2 Thaler,

ſind fortwährend in kleinen wie in großen
Partieen zu haben bei dem

Oeconom Chr. Brmme
in Lieſchke,.

Beilage
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Halliſcher für Stadt und Land.
Sonnabend, den 16. Juli 1847.

Souriers, Zeitung

Bei der heute angefangenen Ziehung der ſten Klaſſe 8öſter Getreidepreiſ e.
Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn von 5000 Thlr. auf d GeldKr. 46,394 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 28,270 und Rach Berliner Scheffel un Preuß. ete-
60,642; 2 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 16,595 und 43,472; 1 Ge- Halle, den 14. Juli.
winn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 2341; und 2 Gewinne zu 100 Thlr. Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 15 ſgr. pf.
ßelen auf Nr. 69,395 und 76,175. Roggen 1 12 e 1 15Berlin, den 14. Juli 1842. Gerſte 9DKöniglich Preußiſche General-Lotterie- Direction Hafer 27 6

Magdeburg, z 14. B. ger Wispeln.) e 0r
Weizen 38 e5 thl. erſte 25 ihl.Deutſchland d. Roggen 25 57 Hafer 20 223Berlin, d. 15. Juli. Se. Excellenz der General Jnten

dant der Königl. Hof-Muſik, Wirkliche Geheime Rath und
Kammerherr, Graf von Redern, iſt von Reuſtadt Ebers-
walde, und der General-Major, außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am kurfurſtl. heſſiſchen Hofe,
von Thun, von Marienbad hier angekommen.

Der Oberſtallmeiſter, General- Major von Branden-
ſtein, iſt nach dem Großherzogthum Poſen von hier abge-
reiſt.ß Schwerin, d. 12. Juli. Mit dem Befinden des an den

Maſern erkrankten Großherzogs hat es ſich ſo gebeſſert, daß
heute keine Bülletins mehr ausgelegt werden.

Großbritannien and Jrland.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 13. Juli. Jn Weizen fand ſeit Sonn

abend kein Umſatz Statt, weshalb auch keine Preisveränderung
anzugeben iſt. Roggen wieder höher gehalten pr. Juli 40 Thlr.,
Aug. 41 Thlr., Septbr. Octbr. 39 Thlr. bezahlt und blieb zu
machen April 361 Thlr. zu 361 Thlr. mehr Käufer als
Abgeber. Jn anderen Getreideſorten nichts verandert.

Ruböl pr. Aug. Sept. und Sept. Octbr. 12 Thlr. Brief,
mit 113/, Thlr. war zuletzt anzukommen Octbr./ Nov. 11 Thir.
Brief, 108/, Thlr. Geld, Novbr. Decbr. 108/ à 102/, Thlr.
Leinöl in Loco und auf Lieferung in den nächſten Monaten
11 à 116 Thlr.r

Spiritus wieder gefragter, in Loco 15 Thlr. gefordert.n London, d. 9. Juli. Nach langen Debatten iſt endlich y gefrageir, s Thlr. gef
W t fruüh um 2 Uhr im Unterhauſe der Antrag des Herrn
t al lace, daß eine Adreſſe an die Königin gerichtet werden Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
e ſolle, um Jhre Majeſtät zu erſuchen, das Parlament nicht am 14. Juli: 59 Zoll anter
n eher zu prorogiren, bis eine genaue Unterſuchung uber die Ur-
95 ſachen der herrſchenden Noth angeſtellt und ein wirkſames Ab
l hülfemittel angenommen ſei, mit 174 gegen 149, alſo nur Fremdenliſte.
5 mit der geringen Majorität von 25 Stimmen, verworfen Angekommene Fremde vom 14, bis 15. Juli.
s worden. Jm Kronprinzen: Frau Majorin v. Fiſcher, Fräul. v. ippel, Mad.in r u. Frau Geh Rüthin v. Pommerwitz a. Berlin. Hr. JufttzD rath Schubert a. Breslau. Hr. Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr.r. Fond s und GeldeCours. Kaufm. Karſch a. Lennep. Hr. Kaufm. Weſtphal a. Magdeburg-

Berli d. 14. Juli 1842. Hr. Kaufm. Meier a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Hunziker a, Parls.Juli 1342 Hr Kaufm. Hinrichs a. Stettin. Hr. Kaufm. Scholz a. Schneeberg-
rn Pr. Cour. 4 S Pr. Cour. Stadt Zürch: Hr. Geh. Rath Turgeneff a. Moskau. Hr. Juſtizrathr Fonds. Srief Geld Actien. S Brief. Geld Pyl a. Greifswald. Pr. Paſtor Bollmann a. Frohſe. Hr. Dr. phil.
2 7 N e rief Palm a. Hamburg. Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin. Hr Dr.St. Schuldſch. 4 Brl.Potsd. Eiſenb. 7 127,. 120 wed. Güder a. Bern. Hr. OLGRef. Nethe, Hr. Oekon Nethe u.

do. do. z. 3 pCt. r do. do. Prior. Obl. 431 o die Hrrn. Kaufl. Freidank u. kiſtemann a. Magdedurg. Hr. Kaufm.
abgeſtempelt o i Mgd. Lyz. Eiſenb. 116 s Bernhardi a. Berlin. Hr. Kaufw. Enderlin a. Biberach.

Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 102 do. do. Prior. Obl. 4 F 102 Golo nen Rioge Hr. Kaufm. Wünſchmann a. Homburg. Hr. Kaufm.
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1047 eindner a. Glatz. Hr. Kaufm. Blaue a. Magdeburg Hr. Oekon.Seehandlung. 86 do. do. Prior. Obl. 4 1022/, 102 Schall a. Wiebach.
Kurm. Schuldv. 3 o tot Düſſ. Elb. Eiſenb. s 85 8 Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. Trautmann u. Hr. Partik. Siebert
Sri. StadtObl. 4 104' 103*/, do. do. Prior. Obl.ſs 99 98 a. Berlin. Hr. Kaufm. Adler a. Stettin. Hr. Kaufm. Paul a.
do. z. 3 pCt. S 4, Rbein. Eiſenb. 594 Altenburg. Hr. Jnſp. Kern a. Leipzig.er t 102 [102 do. do. Prior. Obl.4 100 3 Schwarzen Bär: Hr. Maler Mauerberbeck a. Düſſeldorf. Hr. Fabr.

en an. do. in Th. T 28 S Croneberg a. Helmſtedt. Hr. Fabr. Wolf a. Plauen. Hr. Kaufm.Weſtp. Pfandbr. 35103 Sold al marco u Krenzler a Leipzig. Hr. Fabr. Hartdegen a. Berndterode.
Sroßh. Poſ. do. t Friedrichsd'or 135 13 Gktaot pamdutg: Hr. Geſchäftsf. Werchner a. Berlin. Hr. Diregt.
Oſtpr. Pfandbr. 35 o 193 Andere Goldmün- Bech a. Kopenhagen. Hr. Miſſionar Jſenberg a. Pabeſch. Pr.
Pomm. do- o zen à 5 Th. 10 W Kaufm. Koch a. Magdebdurg. Fräul. Sendler a. Sengerhaufen,
271 u. Neum. do. 3210 o Disconts 3 4 Hr prinzl. Kammerlakai Matthias a. Berlin.s chleſiſche do. 331 l1102“7, Soldnen Kugel: Hr. Kaufm. Hammerſchmidt a. Berlin. Hr. Kſw.

3 Der Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1848 fälligen Cow Jäkel a. Artern. Hr. Profeſſor Martin a. Jena Hr. San ger Kra

ron C. mer a. Tyrel.
l eeeeec-—-m-m-m-— yyJ



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß des
Publikums daß am 20. d. Mts. in der
offenen Haide hinter Cröllwitz eine Schieß-
bung des hieſigen Wohlloöbl. Fuſilier Ba-
taillons ſtattfinden wird.

Halle, den 14. Juli 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Kommune zugehoörige

Brauhaus nebſt Utenſilien ſoll im Wege des
Meiſtgebots in dem auf

den erſten September
Vormittags 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine,
öffentlich verkauft oder verpachtet werden,
wozu alle diejenigen Perſonen, welche hier-
auf reflektiren, mit dem Bemerken hierdurch
eingeladen werden, daß die Bedingungen zu
erfahren ſind.

Stadt Alsleben, den 12. Juli 1842.
Der Magiſtrat.

Montag den 18. friſchgebrannter

Kalk bei Trube.
Ein Mechanikus-Gehülfe, der vor-

züglich gute Reisszeuge arbeiten kann,
auch in Verfertigung mathematischer
und physikalischer Instrumente gear-
beitet hat oder doch dergleichen Lust
hat zu arbeiten, findet sogleich Con-
dition bei C. G. Schneider, Mecha-
nikus in Erfurt.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei verdeckte Vergnügunes Wagen
vom Klausthore weg nach Lauchſtädt; wer
Luſt hat mitzufahren, der melde ſich zeitig
bei W. Eckert, Nr. 889.

Einen Reſt von alten Rapsölkuchen und
dergleichen von Dötter, circa 50 60 Cntr.,
verkaufen billig

C. G. Fritſch Comp.
Paradeplatz.

Sonntag Harmonie Concert in der
Weintraube.Stadtmuſikchor.

6

Morgen Sonntag Kirſchkuchenfeſt auch
ſoll ein Sackhupfen mit Muſik gehalten wer-
den bei Kuhne auf der Maille.

Guter weißer Rubenſaamen iſt zu haben
in Halle Petersberg No. 1447., ſo wie
des Markttazes in meiner Bude.

Wittwe Schlotte.

Friſch gebrannter Kalk
iſt jeden Montag und Donnerstag bei mei-
nem Kalkofen in Lieskau und in Halle
kleine Ulrichſtraße No. 1020. zu haben.

Stengel, Mauermeiſter.

Ein ganz neuer ſtarker zwei-
ſpänniger Erndteleiter-Wagen, welcher mit
90 t ſchweren eiſernen Achſen und metalle-
nen Buüchſen verſehen iſt, ſteht ſofort billig
zu verkaufen. Auch iſt eine noch in gu
tem Zuſtande befindliche Standbuchſe mit
Percuſſion ſehr billig zu verkaufen. Alles
Nähere und zur Anſicht in Köſen beim

Schmiedemeiſter Chr. Zeiſe
in der Bergſchmiede.

(Freiimfelde.) Sonntag Geſellſchafts-
tag und friſchen Obſtkuchen, wozu ergebenſt

einladet P. de Boucheé.
Aufforderung zur Ruckkehr.
Der Muühlburſche Friedrich Gatter-

mann wird hierdurch dringend erſucht,
ſofort in das elterliche Haus zurückzukehren.

Die Wohllöblichen Polizeibehörden, ſowie
die Herren Muhlenbeſitzer werden hierdurch
freundlichſt gebeten, den 2c. Gattermann
auf Gegenwaärtiges aufmerkſam zu machen.

Liederſtädt bei Querfurth,
den 14. Juli 1842.

Fr. Gattermann,
Muühlenbeſitzer.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Die Feuerverſicherungsbank für

Deutſchland zu Gotha und die
bei derſelben Betheiligten. Auf Veran-
loſſung der Ereigniſſe vom 5. bis 8. Mai
d. J. ihren Verhaltniſſen und ihrem We-
ſen nach ausführlich erläutert von Dr.
E. S. Unger. brochirt 10 Sgr.

So eben iſt bei uns erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Der
Brief an die Hebraer.

Jn ſechs und dreißig Betrachtungen
ausgelegt

von
Rudolf Stier,

Pfarrer zu Wichlinghauſen in Barmen.
Erſter Theil.

Vom Anfang bis Kap. 10, 18. enthaltend.
gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

(1 Thlr. 16 gGr.)
Halle, Juni 1842.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.
Einem geehrten Publikum empfehle ich

mich ganz ergebenſt als Portrait- Maler ſo
wohl in Oel, als auch in bunten und ſchwar-
zen Kreiden. Auch ertheile ich Unterricht
im Zeichnen, Tuſchen und Oelmalen in und
außer dem Hauſe, worauf geneigteſt zu
reflektiren bittet

A. v. Roberts,
Leipzigerſtraße No. 292., beim Poſamentier

Hrn. H. A. Lange.

Der Tanzlehrer Hayd aus Oderberg
wird hierdurch aufgefordert, ſeine Schuld
ſofort an mich zu berichtigen, wofern er die
gerichtliche Beitreibung vermeiden will.

Gaſtwirth Ernſt Werner in Nebra.

Eine faſt neue, gutgehende Wanduhr mit
4 meſſingenen Gewichten iſt fur den feſten
Preis von 3 Thlr. auf dem Strohhofe
Nr. 2061 eine Treppe hoch zu verkaufen.

Die erſten diesjährigen neuen ſauern

G. Goldſchmidt.
Eine gewandte Ladendemoiſelle, die ihre

Tuchtigkeit durch glaubwuürdige Atteſte nach
weiſen kann, findet ſofort eine dauernde
Condition bei

Halle, den 15. Juli 1842.
Theodor Saalwächter.

Gurken bei

Ein Streckbette mit dazu gehörigem voll
ſtändigen Apparat iſt billigſt zu haben bei

Theodor Saalwächter.

s W
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